Jahresbericht für das Karl  Landsteiner  Institut

für angewandte Strahlentherapie 2007

Vorstand:
Doz. Dr. R. Hawliczek

Wissenschaftliche Schwerpunkte:

1) Intensitätsmodulierte Strahlentherapie des Prostatacarcinoms

2) Brachytherapie des Prostatacarcinoms

3) Kombinierte Radio/Chemotherapie von Hirnmetastasen mit Temodal

IMRT:

Die intensitätsmodulierte Strahlentherapie des Prostatacarcinoms dient zur streng lokalen Bestrahlung der Prostata mit besonderer Berücksichtigung des Mastdarms und der Blase als kritische Organe.

Diese Form der intensitätsmodulierten Strahlentherapie wurde durch die hochpräzise Einstelltechnik mittels Ultraschallkontrolle (BAT) vor jeder Fraktion möglich.

Ziel ist es die Strahlendosis stufenweise auf 80 Gy zu erhöhen, ohne mehr Toxizität für die Patienten zu erwirken.

Diese Dosiserhöhung erfolgt im Rahmen unserer Anwendungsbeobachtungsstudie stufenweise.

Die begleitenden Analysen zeigen keine Erhöhung der Toxizität, sodass die Dosiserhöhung von  76 Gy auf  78 Gy demnächst bewerkstelligt werden wird.

Sowohl Nebenwirkungen als auch die PSA – Verläufe werden laufend monitorisiert, die Daten sind für eine schlüssige Aussage noch zu schwach, und die Beobachtungszeit zu kurz.

Zieldosis ist 80 Gy und wird in etwa 1,5 Jahren erreicht werden können.

Brachytherapie/Prostatacarcinom:

Die Brachytherapie des Prostatacarcinoms mit zunächst Palladium 103 Seeds, in weiterer Folge Jod 125 Seeds läuft als Wissenschaftsprogramm seit 1998.

Es erfolgt eine laufende genaueste Dokumentation sämtlicher wissenschaftlich relevanter Parameter, wie PSA – Verläufe, PSA freies Überleben sowie sämtlicher Nebenwirkungen am Gastrointestinaltrakt und am Urogenitaltrakt einschließlich Sexualfunktionen.

Diesjähriger Schwerpunkt war der Vergleich von Jod 125 Seeds mit Palladium 103 Seeds, wobei sich unterschiedliche Profile im Verlauf der Nebenwirkungen und ihrem Schweregrad ergeben.

Insgesamt ist die Toxizität jedoch sehr gering, bei Jod 125 stärker am Mastdarm ausgeprägt, bei Palladium etwas stärker am Urogenitaltrakt.

Als Konsequenz ergibt sich eine geänderte Vorgangsweise zur Verminderung der Toxizität am Mastdarm.

Sämtliche Ergebnisse wurde an nationalen und internationalen Meetings in Form von Postern und Vorträgen berichtet (siehe Liste !).

1. Interstitial prostate brachytherapy: Comparison of Pd 103 toxicity 

- A statistical analysis after a follow-up of 5 years

2. Positioning of prostate patients by IGRT using the BAT-US system

Temodal – Studie:

Im Namen des Landsteiner Institutes wird am Institut für Strahlentherapie des Donauspitals gemeinsam mit der 2. Medizinischen  Abteilung an einer internationalen mulizentrischen Studie mitgearbeitet.

Inhalt ist die Anwendung von Temodal konkomitant zur Radiotherapie bei Patienten mit nicht kleinzelligem Lungenkrebs mit Hirnmetastasen.

Diesbezüglich besteht bei der klassischen Indikation „Glioblastoma multiforme“ einiges an Erfahrung.

Bis auf die gute Verträglichkeit sind bislang naturgemäß noch keine Ergebnisse verfügbar.

Physik:

   Die Arbeiten der Medizinischen Physik des Instituts (Dr. W. Schmidt) lassen sich in drei Bereiche aufteilen:

1) Arbeiten in Zusammenhang mir der Positionierung von Patienten mit Prostatacarcinom mittels des BAT-Systems. Hier wurde in Zusammenarbeit mit dem Atominstitut der Österreichischen Hochschulen sowie der Medizinischen Universität Innsbruck eine umfassende Auswertung der Einstellgenauigkeit am Linac von etwa 60 Patienten des Jahres 2005 vorgenommen. Diese Patienten wurden sowohl konventionell als auch mit IMRT behandelt.

2) Arbeiten am Implantationssystem für Permanentimplantate. Hier stand insbesondere der „Stepper“ im Vordergrund. Im Rahmen extensiver Arbeiten wurden Messungen zur Genauigkeit und Routinetauglichkeit des Systems entwickelt und in Zusammenarbeit mit der Herstllerfirma in die Routine integriert.

3) Messungen zur Genauigkeit des Bestrahlugsplanungssystems XIO der Fa. CMS. In Zusammenarbeit mit Studenten des Atominstituts der Österreichischen Hochschulen wurden Messungen zur Genauigkeit von Punktdosen für ca. 300 Bestrahlungspläne, zu zweidimensionalen Dosisverteilungen für verschiedene Energien mit und ohne Keile sowie zur Integration des virtuellen Keils in die Planung durchgeführt.

Liste der Vortragstiteln und Publikationen:

Vorträge: 


Dr. Oismüller:

1)
Vortrag gehalten am 24.2.2006 “Urologists for young urologists” oder…..

“was hat die Radioonkologie zu bieten….?”in der “Therapie des lokoregionären Prostatakarzinoms”


2)
Vortrag gehalten am 21.1.2006 „Optionen der Radiotherapie in der Behandlung


des lokal begrenzten Prostatakarzinom“ Loiperdorf (Urologie Symposium)


3)
Vortrag gehalten am 31.3.2006 Oberlech „Strahlentherapie und Bildgebung –


Schwerpunkt: Prostatacarcinom“

4)
Vortrag gehalten am 2.6.2006 Varna Bulgarien „Prostate cancer treatment options in radiooncology“

5) 
Vortrag gehalten am 20.10.2006 Fortbildung für Urologen in Ausbildung „Optionen der Radioonkologie in der Behandlung des Prostatakarzinoms“

6) 
Poster:


an der Jahrestagung der Europäischen Gesellschaft für Radioonkologie 

8. bis 12. Oktober in Leipzig.“Toxicity of Pd 103 and I 125 after interstitial Brachytherapy. 
A statistical analysis after a follow-up of 5 Years “

7) 
Toxizität der interstitiellen Brachytherapie des Prostatacarcinoms

Palladium 103 im Vergleich mit Jod 125 (Vortragender: Prof.Hawliczek)


Österreichischen Gesellschaft für Radioonkologie am 17.11.2006.
Vorträge Dr. Schmidt :
1) Überprüfung eines Teletherapie-Bestrahlungssystems durch Punktdosismessungen. Rosenheim/BRD; April 2006

2) Erfahrungen mit dem INTERPLANT-System für permanente Prostata-Implantationen. Rosenheim/BRD; April 2006

3) Positioning of Prostate Patients by Using the BAT US-System. Opatija/HR, April 2006

4) Prostataspickungen mit INTERPLANT und digitalem Stepper. Feldkirch/A, Mai 2006

5) Qualitätssicherung an einer endorektalen US-Sonde. Feldkirch/A, Mai 2006

6) Image Guided Radiotherapy (IGRT) for Prostate Cancer. Bratislava/SK, Juni 2006

7) Radiotherapy – Present Status and Recent Developments with Special Emphasis on Imaging. Varna/BG, Juni 2006

8) Qualitätssicherung an einer endorektalen US-Sonde. Regensburg/BRD, September 2006

9) Positioning of prostate patients by IGRT using the BAT-US system. Leipzig/BRD, Oktober 2006

10) 2D-Dosisverteilungen – Vergleich Planung/Messung für ein XIO-Bestrahlungssystem (CMS). Klagenfurt/A, November 2006

Publikationen: 

Prostate Postbrachytherapy Seed Distribution:

Autoren: Bloch et al

Wurde zur Publikation im International Journal of Radiation Oncology, Biology and

Physics zur Publikation angenommen.

Zukunftsaspekte der wissenschaftlichen Arbeit:

Die laufende Projekte werden unverändert weitergeführt und laufend validiert . 

